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Einleitung 
 
 
 
 
 
 

A. Problemaufriss 
 
Im Zusammenhang mit der Digitalisierung und Zugänglichmachung von Bü-
chern mag dem Internetnutzer als erstes der Dienst „Google Books“ einfallen.  

Dies liegt zum einen daran, dass Googles Büchersuche in Deutschland 
bereits seit 2005 verfügbar ist1 und im Rahmen des Projekts bereits 2009 über 10 
Millionen Printmedien eingescannt worden sind.2 Dabei ist Google auch auf die 
Zusammenarbeit mit Bibliotheken angewiesen, die ihre Bestände zur Digitalisie-
rung zur Verfügung stellen.3 Die digitalisierten Bücher, sogenannte Digitalisate, 
werden auf Servern des Unternehmens Google gespeichert.4 Urheberrechtlich 
geschützte Printmedien, für die keine Nutzungslizenz eingeholt wurde, können 
bei Google Books im Volltext durchsucht werden. Angezeigt werden dem Inter-
netnutzer dann aber nur wenige und kurze Auszüge (sog. Snippets) dieser Print-
medien, die den Suchbegriff enthalten.5  

Zum anderen war das Projekt von Beginn an urheberrechtlich umstritten 
und hat bis heute nicht an Aktualität eingebüßt. Die erste Klage gegen Googles 

Vorgehen wurde von der US-amerikanischen Autorenvereinigung Author’s 

Guild und einigen wenigen Autoren bereits 2005 eingereicht.6 Kurz darauf folgte 
in den USA eine Klage der Association of American Publishers gegen Google. 

                                                 
1 Lucke, Google, S. 33. 
2 Lieckfeld, Bibliotheken, S. 2. 
3 Leventer, Google Book Search, S. 50; Lucke, Google, S. 34 f.; de la Durantaye, ZUM 2011, 

538, 538; Rauer, K&R 2010, 9, 10. 
4 Leventer, Google Book Search, S. 58; Bohne/Elmers, WRP 2009, 586, 587. 
5 Heckmann, Digitalisierung, S. 22; Leventer, Google Book Search, S. 53 f.; Lieckfeld, Biblio-

theken, S. 12; Lucke, Google, S. 41; Peifer, GRUR-Prax 2013, 529, 529; de la Durantaye, 
ZUM 2011, 538, 538; Bohne/Elmers, WRP 2009, 586, 587. 

6 Lucke, Google, S. 213. 
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Die Klagen wurden zu einer Sammelklage (class action) verbunden.7 Mehrere in 
der Literatur bereits äußerst kontrovers diskutierte Vergleichsversuche8 scheiter-
ten. Der US District Court Southern District of New York entschied am 
14.11.2013, dass die Anzeige von Snippets im Rahmen der Büchersuche von 
Google unter die US-amerikanische Schranke des fair use falle und damit zuläs-
sig sei.9 Die Author’s Guild hat jedoch am 11.04.2014 Berufung gegen dieses 
Urteil eingelegt.10 

Weitaus weniger Schlagzeilen macht das von der EU finanzierte Projekt 
Europeana, welches ursprünglich unter der Bezeichnung European Digital 

Library firmierte. Ziel ist es, mit Europeana eine digitale Online-Bibliothek 
aufzubauen, die einen europaweiten und einheitlichen Zugriff auf das kulturelle 
Erbe Europas ermöglicht. Dass mit Europeana ein „Gegengewicht“ zu Google 

Books etabliert werden soll, ist offensichtlich. Der ehemalige Staatspräsident 
Frankreichs Sarkozy brachte diese Intention der EU auf den Punkt: „Wir werden 
uns unseres kulturellen Erbes nicht zugunsten eines Großunternehmens berauben 
lassen, egal wie (…) groß oder amerikanisch es ist.“11  

Unter der von der Niederländischen Nationalbibliothek verwalteten12 Do-
main www.europeana.eu ist seit 2008 eine kostenlose Suche nach digitalisierten 
Medien unter anderem aus Kultureinrichtungen aller Mitgliedstaaten möglich.13 
Im Jahre 2015 bot das Portal Zugriff auf ca. 44 Millionen Objekte14 von mehr als 
1.500 Kultureinrichtungen15. Für die Digitalisierung der Werke und Speicherung 
der Digitalisate sind anders als bei Google Books meist die einzelnen Kulturein-
richtungen selbst verantwortlich. Europeana ist größtenteils kein content provi-

der, sondern „Einstiegsportal“16, welches die Inhalte der einzelnen Datenbanken 

                                                 
7 Staats, in: Wandtke/Bullinger, § 61, Rn. 5; Adolphsen/Mutz, GRUR Int 2009, 789, 794. 
8 Vgl. Schierholz, in: FS Pfennig, S. 319, 324 ff.; Grünberger, ZGE/IPJ 2012, 321, 333 f.; 

Bechtold, GRUR 2010, 282, 283 ff.; Hüttner/Ott, ZUM 2010, 377, 377 ff.; Peifer, GRUR-Prax 
2010, 1, 2 ff.; Rauer, K&R 2010, 9, 12 ff.; Adolphsen/Mutz, GRUR Int 2009, 789, 794 ff. 

9 Peifer, GRUR-Prax 2013, 529, 529 f. 
10 Kleinemenke, GRUR Int 2014, 892, 892, Fn. 1. 
11 Vgl. de la Durantaye, ZUM 2011, 777, 779. 
12 EU-Parlament, Ausschuss für Kultur u. Bildung, Europeana, S. 14. 
13 Vgl. Garbers-von Boehm, Digitalisierung, S. 52; Bohne/Elmers, WRP 2009, 586, 588. 
14 Rendgen, Auf den zweiten Klick, in: Süddeutsche Zeitung v. 15.07.2015, S. 10. 
15 Vgl. Stratton, New Landscapes, S. 7. 
16 Euler, Gedächtnis, S. 256. 
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der Kultureinrichtungen lediglich verknüpft und auf diese Inhalte verlinkt.17 Es 
werden aber auch Inhalte auf Servern von Europeana gespeichert. So erscheinen 
nach Eingabe eines Begriffs in die Suchmaske oft kleine Vorschaubilder, welche 
auf einem Server von Europeana gespeichert vorliegen.18 Wird ein Vorschaubild 
angeklickt, so erscheint eine neue Internetseite, auf der ein Link zu dem entspre-
chenden Medium angezeigt wird. Dieser Link führt zu der Einrichtung, die das 
Medium digitalisiert und öffentlich zugänglich gemacht hat. Teilweise werden 
aber auch hochwertige Digitalisate von Europeana selbst auf Servern vorgehal-
ten. So beinhaltet das Projekt Europeana 1914-1918 unter anderem Inhalte, die 
von Privatpersonen auf einen Server von Europeana hochgeladen wurden. 19 
Zunächst beschränkte sich das Projekt Europeana auf die Digitalisierung ge-
meinfreien Materials. Schnell wurde klar, dass, um ein „Schwarzes Loch des 20. 
Jahrhunderts“ zu vermeiden, auch urheberrechtlich geschützte Werke mit einbe-
zogen werden sollten.20 

Europeana ähnelt trotz aller Unterschiede Google Books, sind doch beide 
Projekte auf die Zusammenarbeit mit kulturellen Einrichtungen wie Bibliothe-
ken, Museen und Archive angewiesen, welche die zu digitalisierenden Originale 
in ihrem Bestand haben. Eine weitere Gemeinsamkeit besteht darin, dass beide 
Projekte wie auch andere Digitalisierungsprojekte mit dem Problem der Rechte-
klärung bei verwaisten Werken konfrontiert sind.21 Verwaiste Werke sind urhe-
berrechtlich oder durch verwandte Schutzrechte geschützte Gegenstände, deren 
Rechtsinhaber unbekannt sind oder, selbst wenn sie bekannt sein sollten, nicht 
ausfindig gemacht werden können. 

Google Books ist durch verwaiste Werke unmittelbar betroffen. Dies erklärt 
auch, weshalb in dem letztlich nicht zustande gekommenen Vergleich zwischen 
den Parteien der US-amerikanischen Sammelklage auch Regelungen zur Nut-
zung verwaister Werke enthalten waren.22 Diese Regelungen waren maßgeblich 

                                                 
17 Leventer, Google Book Search, S. 283; vgl. Beger, MuR 2014, 18, 18; Empfehlung 

2006/585/EG, in: ABl. L 236 v. 31.08.2006, Nr. 5, 9. ErwGr. 
18 Die Vorschaubilder sind unter http://europeanastatic.eu gespeichert. 
19 Vgl. http://www.europeana1914-1918.eu/de/about, zuletzt geprüft am 21.04.2015; 

http://www.europeana1914-1918.eu/de/contributor, zuletzt geprüft am 21.04.2015. 
20 Grünberger, ZGE/IPJ 2012, 321, 334 f. 
21 Vgl. zu Google Books: Grages, Verwaiste Werke, S. 156; Lucke, Google, S. 36; Bechtold, 

GRUR 2010, 282, 283; vgl. zu Europeana: Leventer, Google Book Search, S. 284. 
22 Vgl. de la Durantaye, ZUM 2011, 538, 541. 
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dafür verantwortlich, dass der Vergleich vom zuständigen Gericht nicht geneh-
migt wurde. 23  Europeana ist, sofern sie ausnahmsweise als content provider 

auftritt, ebenso unmittelbar, im Übrigen aber mittelbar von verwaisten Werken 
betroffen. Denn in letzterem Fall ist Europeana auf digitalisiertes Material euro-
päischer kultureller Einrichtungen angewiesen. Urheberrechtliche Probleme um 
verwaiste Werke erklären auch, weshalb der Aufbau der europäischen Bibliothek 
Europeana eher stockend voran geht.24 

Einrichtungen wie Bibliotheken, Museen und Archiven obliegen die Be-
wahrung und Verbreitung des kulturellen Erbes einer Gesellschaft.25 Teilweise 
sind sie dazu sogar gesetzlich verpflichtet.26 In ihrer Gesamtheit bilden sie das 
„Gedächtnis“ einer Gesellschaft; insofern werden sie als „Gedächtnisinstitutio-
nen“ bezeichnet. Das kulturelle Erbe setzt sich aus einer Vielzahl kultureller 
Äußerungen zusammen, welche in unterschiedlichen Medien verkörpert sind.27 
Viele Medien unterliegen der Abnutzung und dem Zerfall. Als Beispiele sind 
säurehaltiges Papier oder alte Filmbänder zu nennen, deren Haltbarkeit begrenzt 
ist. Um ihrem Auftrag, Kulturgut zu bewahren nachzukommen und zu verhin-
dern, dass kulturelle Schätze unwiederbringlich ‚verrotten‘, digitalisieren viele 
Gedächtnisinstitutionen derartige Kulturgüter.28 Darüber hinaus sollen Gedächt-
nisinstitutionen auch die Verbreitung von Kulturgut fördern. Oft geht es dabei 
um die Verbreitung von Digitalisaten im Internet.29 Grund dafür ist nicht zuletzt 
ein zunehmendes Bedürfnis der Allgemeinheit nach Online-Bibliotheken.30 Von 
Gedächtnisinstituten wird auch von Seiten der Politik erwartet, dass sie den Zu-
gang zu ihren Beständen erleichtern.31 Dadurch sollen kulturelle Äußerungen 
einer Vielzahl von Bürgern näher gebracht und verhindert werden, dass Wissen 
in Gedächtnisinstitutionen ungenutzt ‚verstaubt‘. 

                                                 
23 Pfennig, in: Klimpel, Bewegte Bilder, S. 23, 23. 
24 Rauer, K&R 2010, 9, 10. 
25 Euler, Gedächtnis, S. 63; Möller, Verwaiste Werke, S. 31 f. 
26 De la Durantaye, Schranke, S. 21; vgl. Zechmann, Dialog mit Bibliotheken 2013, 20, 20; vgl. 

z.B. § 2 DNBG. 
27 Vgl. Euler, Gedächtnis, S. 44 ff.; Dreier et al., ZUM 2012, 273, 274. 
28 Vgl. Heckmann, Digitalisierung, S. 3 ff. 
29 Vgl. Euler, Gedächtnis, S. 188 f.; Dreier et al., ZUM 2012, 273, 276 f. 
30 Leventer, Google Book Search, S. 290; vgl. Pfennig, in: Klimpel, Bewegte Bilder, S. 23, 26. 
31 Klimpel, in: Klimpel, Bewegte Bilder, S. 15, 17. 



 

33 

Eine Digitalisierung urheberrechtlich geschützter kultureller Äußerungen ist 
immer mit einer urheberrechtlich relevanten Vervielfältigung verbunden und 
bedarf daher grundsätzlich der Erlaubnis des Urhebers bzw. Rechtsinhabers.32 
Gleiches gilt für die mit einer Veröffentlichung im Internet einhergehende öf-
fentliche Zugänglichmachung. 33  Denn das Urheberrecht ist als „quasi-
dingliches“ Ausschließlichkeitsrecht ausgestaltet. Es beinhaltet nicht nur ein 
positives Nutzungs-, sondern auch ein negatives Verbotsrecht gegenüber Dritten. 
Werden urheberrechtlich geschützte Inhalte ohne Erlaubnis des Rechtsinhabers 
digitalisiert und öffentlich zugänglich gemacht, so stellt dies eine Verletzung des 
Ausschließlichkeitsrechts des Rechtsinhabers dar, die er aufgrund seines negati-
ven Verbotsrechts nicht dulden muss.34 

Ist der jeweilige Urheber oder Rechtsinhaber bekannt und ausfindig zu ma-
chen, so kann bei ihm sowohl die oben beschriebene Vervielfältigung als auch 
die öffentliche Zugänglichmachung lizenziert werden. Schlägt die Identifizie-
rung des Urhebers oder Rechtsinhabers dagegen fehl oder wird sie aufgrund 
prognostizierter hoher „Transaktionskosten“35 unterlassen, so scheitert eine Kon-
taktaufnahme mit dem Urheber oder Rechtsinhaber und somit eine Lizenzierung. 
Der Markt kann seiner Aufgabe, Lizenzierungen zu ermöglichen, nicht mehr 
nachkommen. 36  Es kommt zum Problem der „unmöglichen Rechteklärung“. 
Genau dies ist typischerweise der Fall bei verwaisten Werken.37 Gedächtnisinsti-
tutionen, die ihren Auftrag ernst nehmen, stellt sich folgendes Dilemma: Entwe-
der sie machen die digitalisierten geschützten Inhalte dennoch im Internet der 
Öffentlichkeit zugänglich, um ihrem Auftrag unter gleichzeitiger Verletzung von 
Ausschließlichkeitsrechten38 nachzukommen oder sie verzichten auf eine Ver-
breitung von Kulturgut im Internet, um die Rechte der Urheber oder Rechtsinha-

                                                 
32 Möller, Verwaiste Werke, S. 18; vgl. Euler, Gedächtnis, S. 154, 200; Heckmann, Digitalisie-

rung, S. 123. 
33 Staats, in: Wandtke/Bullinger, § 61, Rn. 1; Beger, MuR 2014, 18, 18; vgl. Grages, Verwaiste 

Werke, S. 40; Seiler, ZGE/IPJ 2012, 155, 156. 
34 Grages, Verwaiste Werke, S. 3, 38; vgl. Euler, Gedächtnis, S. 210; Heckmann, Digitalisierung, 

S. 123; Klimpel, in: Klimpel, Bewegte Bilder, S. 15, 17. 
35 Grünberger, ZGE/IPJ 2012, 321, 250. 
36 Grünberger, ZGE/IPJ 2012, 321, 353. 
37 Staats, in: Wandtke/Bullinger, § 61, Rn. 10; Grages, Verwaiste Werke, S. 1, 3, 38 f.; vgl. 

Heckmann, Digitalisierung, S. 194 f.; Möller, Verwaiste Werke, S. 37. 
38 Möller, Verwaiste Werke, S. 53. 
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ber zu wahren.39 Die Unmöglichkeit der Rechteklärung behindert daher Digitali-
sierungsprojekte oben genannter Art40 und widerspricht dem öffentlichen Inte-
resse.41 Der Zugang zu einem Teil des kulturellen Erbes bleibt daher einem gro-
ßen Benutzerkreis versperrt, obwohl das Urheberrecht auch den Zugang zum 
kulturellen Erbe fördern möchte.42 Googles Ansatz, durch die Digitalisierung 
und zumindest teilweise öffentliche Zugänglichmachung Fakten zu schaffen, ist 
für viele der oftmals öffentlich-rechtlich organisierten Einrichtungen nicht gang-
bar, sind sie doch besonders an Recht und Gesetz gebunden43 und oftmals als 
öffentlich finanzierte Einrichtungen nicht in der Lage Rückstellungen für mögli-
che Ansprüche wiederauftauchender Rechtsinhaber zu bilden.44 

Zur Lösung der Problematik verwaister Werke unterbreitete die Europäi-
sche Kommission45 dem Europäischen Parlament einen Richtlinienentwurf über 
bestimmte zulässige Formen der Nutzung verwaister Werke.46 Im ordentlichen 
Gesetzgebungsverfahren legte das Europäische Parlament am 13.09.2012 gem. 
Art. 294 Abs. 3 AEUV seinen Standpunkt fest.47 Der RL-E in der Fassung des 
Standpunktes des Europäischen Parlaments wurde vom Rat am 04.10.2012 gem. 
Art. 294 Abs. 4 AEUV gebilligt.48 Die Richtlinie 2012/28/EU trat am 28.10.2012 
in Kraft.49 

 
 

B. Arbeitshypothese 
 
Gegenstand der vorliegenden Arbeit ist die Prüfung des Zielerreichungsgrades 
der Richtlinie 2012/28/EU und ihres deutschen Umsetzungsgesetzes. Die Richt-
linie 2012/28/EU hat sich unter anderem das Ziel gesetzt, die Digitalisierung und 
                                                 
39 Vgl. Klimpel, in: Klimpel, Bewegte Bilder, S. 15, 19; Pfennig, in: Klimpel, Bewegte Bilder, 

S. 23, 26; Seiler, ZGE/IPJ 2012, 155, 257. 
40 Grages, Verwaiste Werke, S. 1; Möller, Verwaiste Werke, S. 19. 
41 Bohne/Elmers, WRP 2009, 586, 590. 
42 Grages, Verwaiste Werke, S. 5. 
43 Grages, Verwaiste Werke, S. 3. 
44 Klimpel, in: Klimpel, Bewegte Bilder, S. 15, 18. 
45 Im Folgenden: Kommission. 
46 RL-E KOM(2011) 289. 
47 EU-Parlament, Standpunkt v. 13.09.2012; vgl. EU-Parlament, Rechtsausschuss, Bericht v. 

22.03.2012. 
48 Rat, Pressemitteilung v. 04.10.2012, S. 17. 
49 Grages, Verwaiste Werke, S. 205. 


